
Neue Bücher

ZUKUNFI DER KIRCHEN ermöglıcht ıhm eınen ideologiefreıen
eDrauc des Spracharsenals, das dıe

olfgang Huber, Kırche In der Zeıiten- Sozlologıe bereıitstellt un verleıiht se1-
wende. Gesellschaftlıcher Wandel und NCT schlıchten prache (Glanz un ber-
Erneuerung der Kırche. Verlag Ber- zeugungskraft.
telsmann Stiftung, Gütersloh 1998, Beglückend übrigens auch, daß noch
235 Seıten. 44 — immer e1in solches, 1Im Bereich des (je1-

stes mıss1ıoNarısch wırkendes uch hın-
Eınfach beglückend, SOIC eın Buch eingestellt ist in 1ne Reıihe, dıe VoNnNn

ber uUuNseTIeC in den Medien nıcht selten der Bertelsmann-Stiftung inıtnert und
unfaır behandelten, VO  —; Herrn und Frau herausgegeben durch Projekte
Jedermann moralısch herumkomman- anderen Krisen- und Konflıktfeldern
dierten oder trotzıg verteiıdigten Kır- UNSCICI Gesellschaft „ge1istige Orientie-
hen INn dıe Hand bekommen. rung” bletet. Der Rezensent kennt davon
Beglückend eshalb, weiıl se1in Autor der 1U das VON Martın Greiffenhagen VCI-

Krıitik nıcht apologetisch ausweıiıcht oder antwortete VorgängerprojJekt „Polıtısche
Beanstandungen 1INs Leere laufen läßt, Legitimatıon in Deutschland““ (1997)
sondern ıhnen auf den (Grund geht und und beglückwünscht dıe Stiftung
S1E in dıe Sprache übertragen un den einem Unternehmen, WIEe 1m Vorwort
Platz stellen kann, VO  —_ denen AUus S1Ee VON Werner We1ıdenfeld erläutert und auf
aufbauend ZUT Wırkung kommen kön- den etzten Seliten 3—33 1m s  11-
NCN Häme und Ironıe verwandeln sıch wärtigen Stand beschrieben wiırd.
In brauchbare Argumentation. Was den Aufbau be1 Huber betrıifft,

Also eın Sokrates 1im Zeıtalter globa- iragte sıch der Rezensent zunächst, ob
ler sophistischer Dıalektik, der nıcht vr gul ist, mıt einem „Resümee“
mıtpalavert 1M Reigen derer, dıe herbe1- des Projekts beginnen. Indessen Sınd
reden, W as S1e angeblıch beschwören, viele, dıe erreicht werden sollen,
u abzuwehren? Ja, In der Jlat; denn selektivem Lesen CZWUNSCHNH. Hıer regl
cdieser Umwandlungskunst negatıv e1INn- cdieser Start d mıt dem esümee Z W:

gesetzter Analyse In vertrauensbildende einzuste1gen, aber nıcht unbedingt
Impulse edurifen WIT ringend, übrI1- nde lesen, sondern Zustimmung
SCHS 1mM aANZCH Bereich UNsSCICI Kultur. oder Wıderspruch erwacht, sogleıich die
Dazu genugt nıcht, daß einer schärfer Begründungen vorzunehmen: Gesell-
sıeht als andere, obwohl auch das be1l schaftlıcher Wandel und Kırche 1I)
olfgang Huber In vielen der in diesem (Mitene un:! öffentlıche Kırche (1 mıt
uch angesprochenen Bereıiche der all den Unterabschnıitten „„‚Kırche In der
ist. Wıe beım Humanum insgesamt, Öffentlichkeit. Grundvollzüge chrıstlı-

hen Gemeımnnschaftshandelns, DiIiegelingt diese Umwandlung hıer als
Frucht eiıner Theologıie, dıe methodisch Erkennbarkeit der Kırche“"); Dıe ua-
umsetTztL, W ds für olfgang Huber der lıtät chrıistlıcher Freıiheıt (IV) DIie
auch heute tragende TUN: des Kırche- Zukunft der Kırche (V) und Kırche in
Se1ins ist Freiheit AUS$s Glauben S1e führt der Zivilgesellschaft VD Wır alle, auch

der gelassenen Konzentratıion, ın der dıejen1ıgen, dıe sıch 1m Öökumenıschen
cdıe Phänomene durchdenkt. Sıe Tagesgeschäft lehrmäßıig muıt den UÜber-
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einstiımmungen im Verständnıs der Kırs e1 Arbeıtskreıise ach der Wende
che befassen, dürfen N dıe Freude nıcht fusıonıerten. Der östlıche Arbeiıts-
nıcht entgehen lassen mıtzuvollzıehen, kreis sah sıch und dıe verantwortlıchen
WIE olfgang Huber dıe eingangs Kırchenleitungen sahen iıhn VOT einem
umriıssenen .„„Dreı Aufgaben der Kırche“ „spezılıschen Auftrag”‘, nämlıch dem
5.11—13) entfaltet: ( den Menschen eıner ökumenısch-theologischen „Refle-
persönlıche Gewıißheit vermıiıtteln X10N über Unterschiede un (Gjemeınn-
und sıch der Suche nach einem samkeiten der Wege beıder Kırchen 1mM

Umbruch der Gesellschaft. die für dıiegesellschaftlıchen e1 bete1lı-
SCNH, (2) der ihr anvertrauten Freiheit zukünftige Urientierung relevant wären“
iıne überzeugende Gestalt geben; (3) ( [Das Ergebnis, das der Arbeiıts-
dıie Soz1alformen des christlichen (CGlau- kreıs ın elıner Tünfjährıgen Arbeıtsphase
bens, darunter als grundlegende den (1991—1996) erreichte, lıegt In diesem
Gottesdienst, and VOTLT, der als Anhang auch dıie

Wıe gul, daß dieser Autor Bıschof der Mıtglıeder beımS eiInes Unter-
werdenden Hauptstadt ist und NUun uch nehmens benennt, das In 1er Schritten
dem Zentral- und Exekutivausschuß des ANSCRANSCH wurde: (1) Vorläufige
Ökumenischen Rates der Kırchen Wahrnehmung der veränderten Sıtua-
angehört. Es <1bt durchaus Öökumeniısche tıon, (2) Theologısche Grundoptionen
Hoffnungszeıichen. 1mM Blıck auf dıe Verantwortung der Kır-

Hans Vorster hen In der Gesellschaft. (3 Wırt-
schaftsethık im Umbruch der Gesell-
cchaft un (4) Kırchliches Selbstver-

Gerhard Feige/Ulrich Kühn Heg.) Wege ständnıs 1mM Wandel.
der Kırchen 1m Umbruch der Gesell- Zunächst fäallt auf, WIEe wen1g dıe
schaft. FKıne ökumeniısche Bılanz: (auch für den westdeutschen Beobachter
Benno- Verlag und Evangelısche Ver- verıflızıerbaren) Wahrnehmungen der
lagsanstalt, Leıipziıg 998% 184 Seıiten. Sıtuation In der Darstellung der theolo-
Kt 24,80 gischen Grundoptionen aufgegriffen

SINd. Man hatte Martın Seıils und Lothar
1966, also fünf Jahre nach dem Mau- Ullrıch wohl gebeten, diese Grundoptio-

erbau un: e1in Jahr nach Abschluß des NCN unabhängıg VOIN der Sıtuation VOT-
Vatıkanıschen Konzıils, entschlossen zustellen. Doch hätten dann 7U Kern-

sıch dıie evangelıschen und katholischen pun. des Umbruchs., der Mıiısere zentral
In der DDKR., alsKirchenleitungen gesteuerter soz1alıstıscher ökonomischer

EO des Austauschs 1im ökumeniısch- Prinzıpien un deren Auswiırkung auf
theologischen Problemfeld“ eınen Oku- dıe Gesellschaft, nıcht auch sterfah-
men1ısch- Iheologıschen Arbeitskreıs LUNSCH und -e. Wort kommen
ründen und finanzıeren. ate gestan- müssen? Damıt ist nıchts dıie UJUA-
den hat dabe1 dıe auch als Stählin-Jae- lıfiızıerten Darlegungen VON Walter Ker-
ger-KreIis bekannte Parallele in der alten ber SJ und Martın Honecker gesagl. Nur
Bundesrepublık. Eınen Überblick über hätte siıch dadurch umgehen lassen, daß
das /Zustandekommen und die 1mM ()sten dıe Annäherung dıie DDR-Realıtät
geleistete Arbeiıt hiletet das Vorwort und und dıe konkreten Notwendıigkeıten
Anhang dieser begrüßenswerten Pub- des Umbruchs ziemlıich abstrakt gedie-
1katıon. ugle1ıc ırd 1M OrWOo auch hen S1ınd. iıne VO  —; DDR-Erfahrungen
der einleuchtende Grund genannt, gesteuerte Reflexion über Schwierigke1-
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